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RECHTSCHREIBUNG 

Rechtschrelbrat will 
das Lesen erleichtern 
MANNHEIM - Der Rai für deutsche Recht­
schreibung wi l l  mit neuen Vorschlügen das 
Lxsen erleichtern. Mit  den geplanten Ände­
rungen zur Zeichensetzung und Silbentren­
nung sollen Sinnzusammenhiingc wieder 
schneller erfasst werden können. 

Der mit Gegnern und Befürwortern der 
Rechtschreibreform besetzte Rat sprach sich 
dafür aus, keine einzelnen Buchstaben mehr 
abzutrennen und künftig auch keine sinnent­
stellende Trennungen mehr zuzulassen. Als 
Beispiele nannte Vorsitzende des Recht-
schrcibrats, Hans Zehctinair am Freitag A -
cker oder E-sel. 

Das Wort Analphabet soll nicht mehr in 
Anal-phabet oder Urinstinkt in Urin-stinkt 
getrennt werden können. Zudem soll ck nicht 
mehr in kk getrennt werden, sondern wie 
beim Wort Dackel in Da-ckel. 

Beim Komplex Zeichensetzung wird wie­
der ein Komma bei einem erweiterten Infini­
tiv stehen. Als Satzbeispiel für eine korrekte 
Kommasetzung führte der Ratsvorsitzende 
zudem an: «Sie suchte, den etwas ungenauen 
Stadtplan in der Hand, ein Strassenschild.» 

Zehctmair betonte jedoch, dass bei der Zei­
chensetzung eine Kann-Bestimmung für die 
Schulen vorgeschlagen werde. «Wir wollen 
das als pädagogische Brücke verstehen.» Die 
Anderungsvorschläge sollten nicht gleich zu 
einer Fchlerkorrektur führen. 

Das mi t  Vertretern aus Deutschland, 
Österreich, der Schweiz sowie aus Liechten­
stein und der Autonomen Provinz Bozen-
Südtirol besetzte Gremium wi l l  sich am 25. 
November, 3. Februar und 24. März erneut 

Einstimmung auf Allerheiligen 
Benefizkonzert der Hospizbewegung mit Musik und besinnlichen Texten 

treffen. (sda) 

VADUZ - In beschaulicher Atmo­
sphäre, mit Musik und besinn­
lichen Texten, Hessen sich die 
Besucher - auf Einladung der 
Hospizbewegung Liechtenstein 
- in die Tage vor Allerheiligen 
im Josefskirchlein Ebenholz ein­
stimmen. 

• Th«rt» Matt 

Franz-Josef Jehlc, Präsident der 
Hospizbewegung, begrüsste zum 
traditionellen Benefizkonzert die­
ses Vereins die Gäste und die Musi­
zierenden Kurt Rothenberg, Trom-
pete/Flügelhorn, Silvia Roth-Glar-
ner, Querflöte und in Vertretung des 
erkrankten Ludwig Kohlers - Karl 
Hardegger, Orgel, sowie Pfarrer 
i.R. Franz Näscher. Seine Gedan­
ken zum Herbst, zum Leben und 
Sterben, unterstrichen - nachdenk­
lich machend - die Musikinterpre­
tationen. 

Einleitend erklang - fröhlich jubi­
lierend - J. Bachs l. Satz des «Trios 
in G-Dur», in erhebender Klangfül­
le vorgetragen, gefolgt von «All l 
Ask o f  You» von A. L. Weber, in be­
schaulicher Klangvielfalt und er­
greifend ruhiger Aussagekraft inter­
pretiert. In Programmabänderung 
kam an der Orgel das «Präludium in 
d-Moll» von J. Pachebel zur Auffüh­
rung. Lebhaft, in harmonischer 
Klangfülle, überragt von majestäti­

Beelndruckende Musikdarbietung: Karl Hardegger an der Orgel. 

schem Trompetenklang, füllte der l. 
Satz vom «Concerto a cinque in G» 
von T. Albinoni den Kirchenraum 
aus. Ein farbenprächtiges Klanger-
lebnis war das «Gouttes d'Eau» von 
A.S. Petit, milreissend interpretiert. 
Das abschliessende « Yestcrday» be­

eindruckte mit Solopartien auf Flü­
gelhorn und Querflöte, einfühlsam 
dargeboten. Als Zugabe für das be­
geistert applaudierende Publikum 
liessen die drei Musizierenden B. 
Fitzgeralds Prelude aus der English 
Suite ertönen. 

In seinen Gedanken zum Herbst 
mit der Vielfalt der Früchte, den 
Bäumen und Wäldern in herbst­
licher Farbenpracht, dem milder 
gewordenen Sonnenschein be­
leuchtete Franz Näscher auch das 
Sinnbildhafte dieser Jahreszeit, be­
tonend: «Hoffen wir doch alle, im 
Herbst unseres Lebens reiche 
Früchte einfahren und die Milde ei­
nes geruhsamen Alters erleben zu 
können.» Den Lebens-, Krank-
heits- und Sterbensweg Ernst Gins­
bergs umreissend. wurde menschli­
che Grösse erfahrbar mit seinem 
letzten Gebet: «Nun wird es Zeit zu 
danken... Das Wort vermag es 
nicht! Doch nimm den Verstumm­
ten, Herr, wortlos heim ins Licht.» 
Verweisend auf Teresa von Avilas 
Lebensweg beeindruckten die von 
ihr bekannten Worte: «Nichts soll 
dich ängstigen, nichts dich er­
schrecken ... Empfehlenswert zum 
Nachlesen Leonardo Boffs: «Das 
Sakrament des Zigaretlenslum-
mels!» Über das Beten sagt Sören 
Kierkegard: «Beten heisst still wer­
den. still sein - warten, bis der Be­
tende Gott hört.» Abschliessend 
fragte Pfarrer Näscher: «Wie viele 
Heilige müssen es wohl sein, um 
unsere Welt zu retten? Vielleicht 
fehlt nur einer. Herr, fehle ich?« 

Die Kollekte des Bencfizkonzer-
tes ging an Helderberg-Hospic in 
Südafrika. 

Perfors Limited i.L, Mauren 
Laut Beschluss der ausserordentl­
ichen Generalversammlung der 
Aktionäre vom 27. Oktober2005 ist die 
Gesellschaft in Liquidation getreten. 

Allfällige Gläubiger werden aufgefor­
dert, ihre Ansprüche unverzüglich 
beim Liquidator anzumelden. 

Vaduz, 27. Oktober 2005 

Der Liquidator 

Zentrale Handels- und 
Immobilien-Anstalt 

(in Liquidation) 
Die Gesellschaft ist in Liquidation ge­
treten. 

Allfällige Gläubiger werden hiermit 
aufgefordert, ihre eventuellen Forde­
rungen unverzüglich beim Liquidator 
zu melden. 

Der Liquidator 

Alytutyan Trust reg. 
(in Liquidation) 

Die Gesellschaft ist in Liquidation ge­
treten. 

Allfällige Gläubiger werden hiermit 
aufgefordert, ihre eventuellen Forde­
rungen unverzüglich beim Liquidator 
zu melden. 

Der Liquidator 

Hail International Limited 
i.L., Vaduz 

Laut Beschluss der ausserordent­
lichen Generalversammlung der Ak­
tionäre vom 27. Oktober 2005 ist die 
Gesellschaft in Liquidation getreten. 
Allfällige Gläubiger werden aufgefor­
dert, ihre Ansprüche unverzüglich 
beim Liquidator anzumelden. 
Vaduz, 27, Oktober 2005 

Der Liquidator 

llopan Aktiengesellschaft, 
Vaduz 

Durch Besqhluss der ausserordent­
lichen Generalversammlung vom 
26. Oktober 2005 tritt die Gesell­
schaft in Liquidation. 

Allfällige Gläubiger werden hierdurch 
aufgefordert, ihre Ansprüche beim 
Liquidator anzumelden. 

Der Liquidator 

Gorma, Stiftung für den Frieden, 
mit Sitz in Schaan 

Durch Beschluss des Stiftungsrates 
vom 25. Oktober 2005 ist unsere Stif­
tung in Liquidation getreten. 

Allfällige Gläubiger werden aufgefor­
dert, ihre Ansprüche unverzüglich an­
zumelden. 

Der Liquidator 

Warfin Anstatt, 
Vaduz 

Laut Beschluss der Inhaberin der 
GründerTBchte vom 19. August 2005 
ist die Anstalt in Liquidation getreten. 

Allfällige Gläubiger weiden aufgefor­
dert, ihre Ansprüche unverzüglich an­
zumelden. 
Vaduz, 20. Oktober 2005 

Der Liquidator 

Aufgrund eines Beschlusses der 
Inhaberin der Gründerrechte vom 
24. Oktober 2005 ist die Firma 

Platin Establishment, Vaduz 
mit sofortiger Wirksamkeit in Liquida­
tion getreten. 

Allfällige Gläubiger dieser Gesell­
schaft werden daher aufgefordert, ihre 
Ansprüche bis spätestens 31. Januar 
2006 beim Liquidator anzumelden. 

Der Liquidator 

Laut Beschluss vom 14. Oktober 
2005 tritt die Firma 

Textile Trading 
Establishment, Schaan 

mit sofortiger Wirkung in Liquidation. 

Allfällige Gläubiger werden hiermit 
aufgefordert, ihre Forderungen bin­
nen Monatsfrist beim Liquidator an­
zumelden. 

Der Liquidator 

Selwin Anstalt, 
Vaduz 

Durch Beschluss des Inhabers der 
Gründerrechte vom 26. Oktober 
2005 tritt das Unternehmen in Liqui­
dation. 

Allfällige Gläubiger werden hierdurch 
aufgefordert, ihre Ansprüche beim 
Liquidator anzumelden. 

Der Liquidator 

Euroven - Limited i.L, Vaduz 
Laut Beschluss der ausserordent­
lichen Generalversammlung der Ak­
tionäre vom 27. Oktober 2005 ist die 
Gesellschaft in Liquidation getreten. 

Allfällige Gläubiger werden aufgefor­
dert, ihre Ansprüche unverzüglich 
beim Liquidator anzumelden. 

Vaduz, 27. Oktober 2005 

Der Liquidator 

Conreal Anstatt 
(in Liquidation) 

Die Gesellschaft ist in Liquidation ge­
treten. 

Allfällige Gläubiger werden hiermit 
aufgefordert, ihre eventuellen Forde­
rungen unverzüglich beim Liquidator 
zu melden. 

Der Liquidator 

Die Firma 

World Technologies 
Aktiengesellschaft, Vaduz 

ist mit Beschluss der Generalver­
sammlung vom 21. Oktober 2005 in 
Liquidation getreten. 

Allfällige Gläubiger werden aufgefor­
dert, ihre Ansprüche beim Liquidator 
anzumelden. 

Der Liquidator 

Die Firma 

Medici and Mercury 
Aktiengesellschaft, Vaduz 

ist mit Beschluss der Generalver­
sammlung vom 27. September 2005 
in Liquidation getreten. 

Allfällige Gläubiger werden aufgefor­
dert, ihre Ansprüche beim Liquidator 
anzumelden. 

Der Liquidator 

Dawson Anstalt, 
Vaduz 

Durch Beschluss des Inhabers der 
Gründerrechte vom 26. Oktober 
2005 tritt das Unternehmen in Liqui­
dation. 

Allfällige Gläubiger werden hierdurch 
aufgefordert, ihre Ansprüche beim Li­
quidator anzumelden. 

Der Liquidator 

Keriol Establishment, 
Vaduz 

Durch Beschluss des Inhabers der 
Gründerrechte vom 24. Oktober 
2005 tritt das Unternehmen in Liqui­
dation. 

Allfällige Gläubiger werden hierdurch 
aufgefordert, ihre Ansprüche beim 
Liquidator anzumelden. 

Der Liquidator 

Clanfa Anstalt, 
Vaduz 

Laut Beschluss der Inhaberin der 
Gründerrechte vom 24. Oktober 
2005 ist unsere Firma in Liquidation 
getreten. 

Allfällige Gläubiger werden hiermit 
aufgefordert, ihre Ansprüche unver­
züglich anzumelden. 

Der Liquidator 

Gladix Anstalt, 
Vaduz 

Durch Beschluss des Inhabers der 
Gründerrechte vom 26. Oktober 
2005 tritt das Unternehmen in Liqui­
dation. 

Allfällige Gläubiger werden hierdurch 
aufgefordert, ihre Ansprüche beim 
Liquidator anzumelden. 

Der Liquidator 
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